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Fakten und Ereignisse zum 20jährigen
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Zwanzigjähriges Bestehen des mächtigsten
Militärbündnisses der Welt: ein
«Jubiläum», das Beachtung verdient. Gosztony -
Kenner insbesondere der militärischen



Szenerie des Ostblocks - geht der
Entstehung und Entwicklung des Paktes nach
und analysiert dessen heutige Bedeutung
als weltpolitischen Machtfaktor.
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Hintergrund der russischen Judenfrage - der
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Juden nach, wie sie sich in seinem umfangreichen
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wird. Dreiundzwanzig jüngere Autoren
antworten darin auf die Frage nach dem
Zustand der besten aller möglichen Welten.

Der Briefwechsel mit Voltaire, über
fast zweimal hundert Jahre geführt, endet
mit dem Rat des Aufklärers an seinen jungen

Kollegen, er möge es weiterhin mit der
Literatur und der Landwirtschaft halten
und im übrigen den letzten Satz des «Candide»

noch einmal lesen.
Seite 127

Ulrich Saxer

Kommunikationswissenschaft heute
Zu einigen neueren Publikationen 152

Dorothea Salvini-Kim

Zwang der Konventionen - Diktatur
der Freiheit
Eva Zellers Roman «Lampenfieber» 158

Christian Jauslin

Zur Exilliteratur 161

Robert Mächler

Sorge um Europa 164

Hinweise 165


	...

